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Aus , Mirzenmwelt”.

Im gelben Tageslidht Und hiillt der Jider aufgemiihlte Gruft
fiegt das Seld nod) wie ein Grab, In feines ®Boldes flimmerfeidnen Duft.
Ein Stmann {dreitet langfam

Die {dmwarzen Surden auf und ab. Bell iiberftrdmt vom warmen Sdein
Mit frierender Band Slimmert des Simanns ftarres Antlit;,
Strent er jur Fiinftigen 1aho Und fein Auge blingelt in das Sidyt hinein.
Qiber das tote Winterland Einfam im doen Seldo

Jn den feudyten UcPergrund ®eht er hin und her,

Die neue Mlorgenfaat. ) Uno fieht in Trdumen fein Sand erhellt
Rauh ftéhnt der IDind durdy triibe Suft, Don jungen Hhren fommergriinem ieer,
Ztur einmal hody aus fahlen MWolfen bricdyt Und fdaut im Traume die reife Welt,
Mit hellem Glang ein fliegend Sonnenlicht, Don bunten §riidten voll und {dywer.

Julius Bart.

>+

Brei Bauernhafe™®)
—_— (Radhprud berboten.)

Gefdyehen ift das vor ungefahr fiinfzig Sabren, al8 meine Fithe mid
nod) fveit trugen, bie Augen eit blidten und dic Hoffnungen nod mweiter.

Jd) war bem Stabdtftaub entflohen, der bdie Augen frift, und den flein-
lidgen Alltagsforgen, die bad Herz freflen. Drei Tage lang Hatte iy bie
Poft beniiht, bann aber, alg id) nidhts mehr als Wildnid um midh) {ab,
bing id) mein Rangel auf den Riiden, verlieh die Pauptitrafe und ging aufs
Gerateiphl auf Lanbiegen eiter. Die Wilder, die Felder, die Biche, dic
gelben, fandigen Hiigel, bie jdymalen, grimen Pfade, ja, jogar die Siimpfe
jhienen mir mit threm Rerdhengefang, bem Schrei der Stirche, dem Summen
per Bienen und Blofen der Schafe unbefdhretblich fhon. ,Das ift LQeben,
oahred Leben” jagte i) gu mir felber, ,Bier ift dbas Glid!” Sn Diejem
Traumen und Sinnen fam id) in ein fleined Dirflein: im Ganzen waren
¢8 blog brei Gehofte, aber fie gefielen mir mit ihrer Wrmut, {hren jdmarzen
Dadjern, den fdjiefen Toren und den offenen Fenftern. ,Hier finnte id

*) Der weidie, faft jentimentale Bug in- biefer eht vufjifchen ©dyilberung des Bauernlebend [afit vielleidht
nin Geften vecftefen, warum bdag cuffifde Loll fid) jo {hwer sur Tat erhebt in Jeiten ber Ftot, und lieber Teibet,
al8 Banbelt. =
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	Aus "Märzenwelt"

